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Berufsschule Erlangen – Fachbereich Bankkaufleute

Kompetenzraster Rechnungswesen Bank 12

Bereich: Controlling, Kosten- und Erlösrechnung, Kalkulation, Bewertung von Forderungen und Wertpapieren

	Inhalte
	Kann ich noch nicht
	Muss ich wiederholen
	Kann ich

	Welche Aufgaben erfüllt das (strategische und operative) Bankcontrolling? Welche Instrumente nutzt es?
	
	
	

	Wodurch lassen sich Finanzbuchhaltung und Kosten- und Erlösrechnung abgrenzen 

(Aufgaben, Adressaten, Begriffe, Vorschriften)?
	
	
	

	Wie werden Aufwendungen bzw. Erträge näher unterschieden?
	
	
	

	Wodurch unterscheiden sich Aufwendungen/ Erträge und Kosten/ Erlöse?
	
	
	

	Was versteht man unter kalkulatorischen Kosten?
	
	
	

	Bei der Erstellung von Marktleistungen entstehen Betriebskosten im Betriebsbereich und Wertkosten im Wertbereich. Man erzielt durch ihren Verkauf sowohl Betriebserlöse als auch Werterlöse.
	
	
	

	Bei der Kalkulation von Wertleistungen wird die Marktzinsmethode eingesetzt (Konditionenbeitrag, Strukturbeitrag, Brutto-, Gesamtzinsspanne).
	
	
	

	Bei der Kalkulation von Betriebsleistungen werden mittels Vollkostenrechnung Gemeinkosten mithilfe des BAB den einzelnen Kostenträgern zugeschlüsselt. 
	
	
	

	Inhalte
	Kann ich noch nicht
	Muss ich wiederholen
	Kann ich

	Wodurch unterscheiden sich Einzelkosten und Gemeinkosten?
	
	
	

	Kalkulation von Betriebsleistung mittels Teilkostenrechnung (Standardeinzel-kostenrechnung, Deckungsbeitragsrechnung)
	
	
	

	Wert- und Betriebsbereich werden in der Produkt-, Kunden- und Geschäftsstellen-kalkulation zu Kalkulationsobjekten zusammengeführt und mittels Deckungsbei-tragsrechnung kalkuliert. 
	
	
	

	Die Deckungsbeitragsrechnung unterscheidet zwischen fixen und variablen Kosten.


	
	
	

	Auswertung von Statistiken aus betrieblichen Teilbereichen


	
	
	

	Aufgaben und Auswertung der Gesamtbetriebs-kalkulation:

· Teilbetriebsergebnis mit Bruttozins-spanne, Provisionsspanne, Bedarfs-spanne

· Betriebsergebnis

· Zinsertragsbilanz und Gesamtzins-spannenrechnung
	
	
	

	Bewertung von Forderungen nach dem HGB

· direkte und indirekte Abschreibungen

· Einzelwertberichtigungen auf zweifelhafte Forderungen

· Pauschalwertberichtigungen auf latente Kreditrisiken

· Ermittlung des Bilanzausweises des Bestandes „Forderungen an Kunden“


	
	
	

	Inhalte
	Kann ich noch nicht
	Muss ich wiederholen
	Kann ich

	Bewertung des Wertpapierbestandes nach HGB

· Wertpapiere des Anlagevermögens, der Liquiditätsreserve, des Handels-bestandes

· Grundlage: gemildertes Niederstwert-prinzip für Wertpapiere des Anlage-vermögens, strenges Niederstwert-prinzip für Wertpapiere des Umlaufver-mögens

· Realisierter und nicht realisierter Kursgewinn bzw. Kursverlust (Realisations- und Imparitätsprinzip)

· Aufgelaufene, noch nicht vereinnahmte Stückzinsen

· Bilanzausweis des Kontos „Eigene Wertpapiere“ (Handelsbestand)
	
	
	

	Rückstellungen und Rücklagen als Risikovorsorge

· Entstehung und Ausweis von Rücklagen

· Stille und offene Vorsorgereserven

· Umfang und Begrenzung der Risikovorsorge

· Ausweis der Risikovorsorge in GuV und Bilanz
	
	
	


